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ScbrawbeitflascDenzug „SeRurapid".
(Korr.)

yioef) oor einigen gaßrzeßnten mar bie ^nbuftvie
fpeziell in ber gabrifation non Scßraubenflafcßenzügett
auf ben Import non ©nglanb angeroiefen. .gnzroifcßen

über bie 9lu§füßrung ber 93orricßtung ber im fpanbel
beßnblicßen 53remfen unb geben mir auf biefe Sßeife alien
gntereffenten eine roillfommene oergleicßenbe 93efcßreibuitg
ber SBirfungêroeife ber 53rem§mecßani§men an |)anb.

®ie ältefte 9tücf(aufbremfe ift bie non @b. 93ecfer,
roelcße nacßfteßenbe Slbbilbung (gig. 1) geigt.

Sid. 1.

ift aber buret) ben geroaltigen Umfaß bie gnbuftrie ner=
anlaßt roorben, biefent gabrifation§zmeige größere 9luf=
merffamfeit p feßenfen unb bauen bie beutfeßen ginnen
beute bie beften glafcßenzüge, roelcße fie fogar naeß
©nglanb unb ben überfeeifeßen Kolonien exportieren,
fpeute ift eê fotneit gefommen, baß feber gnbuftrielle,
ber nießt auf ber falfcßen Seite [part unb feine gntereffen

®ie nerfeßiebenen gabrifate, roie SJtarfe „Stella",
„©erntania" k. finb biefent Sgftem einzureißen, ba bie»

felben mit Konu§ 15, Körnerbücßfe 15', ©egenbruefförner,
Sperr=9tab unb Sperrflinte K mit geber F au§ge=
ftattet finb.

2ll§ bie näcßftfolgenbe äßnlicße ift bie 2über§ IHücf»

laufbremfe (gig. 2) ju bezeießnen.

maßrpneßmen tneiß, nießt meßr bie alten billigen ®ifferen=
tiaFglafcßenzüge, beren 33erroenbung allerbing§ bureß
ben tiiebrigett if$rei§ nerlocfenb ift, nerroenbet, fonbern
einer foliben Konfination au§ beftem SDtaterial, roelcße
bebeutenb länger ßält, leießt bebient merben fann unb
rußig arbeitet, ben 33orjug gibt.

®ie golge baoon ift, baß fieß bie 2lnfcßaffung ber

®iefelbe befißt aueß bie Körnerbücßfe Ii', ©egenbruef»
f'örner, SpemStab, Sperrflinfe K mit geber F unb eine

Seberfcßeibe nebft aufgefeiltem glüeßenanfaß Ii auf ber
Scßnecfe.

3ll§ ftammoermanbte Konftruftion folgt bann bie

„iUtarim"4J}ücflaufbremfe (gig. 3).
®iefelbe entßält außer Körnerbücßfe Ii', ©egenbruef»

Scßraubenflafcßenjiige unb ©ebraueß feit gaßren über
bie ganze Stielt oerbreitet ßat unb noeß ftetig gunimntt.
Stier bie einßeitnifdßen Scßraubenflafcßenzüge t'ennt, toeiß,
baß biefelben itn allgemeinen oon berfelben SBauart,
Staterial unb exalter 2lrbeit, fieß im roefentlicßen nur
bureß bie 2lrt ber Stücflaufbremfe unterfeßeiben, rcelcße
alfo nicßt§ roie ben 9tücflauf ßinbert, roäßrenb fie beim

förner, Sperr=9îab, Sperrflinfe K mit geber S, gläcßett=
anfaß auf ber Scßnecfe, noeß ein Keilftücf K' unb gtoet
Kletnntbacfen I' unb P', nebft Seberfcßeibe.

®ie Söirfung biefer Sfücflaufbremfen (gig. 1, 2 unb 3)
ift folgenbe:

Sobalb ber glafeßenzug belaftet roirb, brüeft bie

Scßnecfe, bie an einem ©nbe eine fonifeße ober ebene

3ifl. 4-

•Speben bie unnüße 3îeibung babureß erfpart, baß fie fieß

felbfitätig löft, fo lange geßobett roirb unb bie Saft auf
jeher fpöße auf» uttb abroärtö felbfttätig unb fießer feft=
ßält, fobalb ber glafeßenzug in 9tuße ift.

9tacßfteßenb folgt ein allgemeiner objeftioer lleberblicf

93rem§fcßeibe ßat, mittels ber 3öß«e bes Scßraubeiu
rabe§, infolge ber angeßängten Saft, gegen bie mit Sperr»
IRab oerfeßene Körnerbücßfe. fpierbureß entfteßt zmifeßen
ben teils breßbar, teils feftfteßenb angeordneten Seilen
(Sameden) eine Reibung, bie biefelben fuppelt, unb roirb
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Kchraubenflaschenîug „SekurapiS".
(Korr.)

Noch vor einigen Jahrzehnten war die Industrie
speziell in der Fabrikation von Schraubenslaschenzügen
auf den Import von England angewiesen. Inzwischen

über die Ausführung der Vorrichtung der im Handel
befindlichen Bremsen und geben wir auf diese Weise allen
Interessenten eine willkommene vergleichende Beschreibung
der Wirkungsweise der Bremsmechanismen an Hand.

Die älteste Rücklaufbremse ist die von Ed. Becker,
welche nachstehende Abbildung (Fig. 1) zeigt.

Fig. t.

ist aber durch den gewaltigen Umsatz die Industrie ver-
anlaßt worden, diesem Fabrikationszweige größere Auf-
merksamkeit zu schenken und bauen die deutschen Firmen
heute die besten Flaschenzüge, welche sie sogar nach
England und den überseeischen Kolonien exportieren.
Heute ist es soweit gekommen, daß jeder Industrielle,
der nicht auf der falschen Seite spart und seine Interessen

Die verschiedenen Fabrikate, wie Marke „Stella",
„Germania" w. sind diesem System einzureihen, da die-
selben mit Konus U, Körnerbüchse IU, Gegendruckkörner,
Sperr-Rad und Sperrklinke X mit Feder U ausge-
stattet sind.

Als die nächstfolgende ähnliche ist die Lüders Rück-

lausbremse (Fig. 2) zu bezeichnen.

wahrzunehmen weiß, nicht mehr die alten billigen Differen-
tial-Flaschenzüge, deren Verwendung allerdings durch
den niedrigen Preis verlockend ist, verwendet, sondern
einer soliden Konstruktion aus bestem Material, welche
bedeutend länger hält, leicht bedient werden kann und
ruhig arbeitet, den Vorzug gibt.

Die Folge davon ist, daß sich die Anschaffung der

Dieselbe besitzt auch die Körnerbüchse IU, Gegendruck-
korner, Sperr-Rad, Sperrklinke X mit Feder U und eine

Lederscheibe nebst aufgekeiltem Flüchenansatz U auf der
Schnecke.

Als stammverwandte Konstruktion folgt dann die

„Maxim"-Rücklausbremse (Fig. 2).
Dieselbe enthält außer Körnerbüchse IX. Gegendruck-

Schraubenflaschenzüge und Gebrauch seit Jahren über
die ganze Welt verbreitet hat und noch stetig zunimmt.
Wer die einheimischen Schraubenflaschenzüge kennt, weiß,
daß dieselben im allgemeinen von derselben Bauart,
Material und exakter Arbeit, sich im wesentlichen nur
durch die Art der Rücklaufbremse unterscheiden, welche
also nichts wie den Rücklauf hindert, während sie beim

körner, Sperr-Rad, Sperrklinke X mit Feder 5, Flächen-
ansatz aus der Schnecke, noch ein Keilstück X' und zivei
Klemmbacken I' und X', nebst Lederscheibe.

Die Wirkung dieser Rücklaufbremsen (Fig. 1, 2 und 3)
ist folgende:

Sobald der Flaschenzug belastet wird, drückt die

Schnecke, die an einem Ende eine konische oder ebene

Fig. X

Heben die unnütze Reibung dadurch erspart, daß sie sich

selbsttätig löst, so lange gehoben wird und die Last auf
jeder Höhe auf- und abwärts selbsttätig und sicher fest-
hält, sobald der Flaschenzug in Ruhe ist.

Nachstehend folgt ein allgemeiner objektiver Ueberblick

Bremsscheibe hat, mittels der Zähne des Schrauben-
rades, infolge der angehängten Last, gegen die mit Sperr-
Rad versehene Körnerbüchse. Hierdurch entsteht zwischen
den teils drehbar, teils feststehend angeordneten Teilen
(Lamellen) eine Reibung, die dieselben kuppelt, und wird
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Verbesserte Gas-Gewinde-Schneidkluppe
Vollkommenste Konstruktion!Hochfeine Ausführung

mit verstellbaren Schneide« und Führungsbacken.
Werkzeuge für jeden Bedarf Werkzeuge für jeden Bedarf:

Spiralbolirer

Botirfuttcr

Reibahlen

6eu)indebobrer

Komplette

Scbneidzeuge

Sdtraubstödte

montagedlerhbanH

„Pionier"

Bobimastbinen jeder Art

Biedreren

Codtstanzen

Prolileisensdieren

DrebbänHe jeder Art

Sdimirgelschleifmasdiinen

feldsdunieden

Uentilatoren etc.

allererster Provenienz.

Rob. Jacob 2 CO«, innere Schaffhauserslr. 17, Idinterthur.

bal ©perr=9tab buret) bie ant giafd)enäuqgehäufe offen
angebrachte ©perrflinte mit ffeber unb fomit auef) bie
Saft feftgefjatten. Veim (Seilten ber Saft ift bie eut'
ftanbene Sîeibung burcl) einen geringen Äraftaufwanb ju
überroinben.

®er oortüärt§fdt)reitenbeii îecfjnif entfpredt)enb unb in
ber 3lu§füf)rung unb Slnorbnung wefentlid) abroeietjenb,
ift bie patentierte Ütücttaufbremfe, ûïïlarfe „©efurapib",
weldje in ben testen fahren große 31nerfennung ge»

funben bat.
®iefe Vrentfe entbehrt ber oorbefcfjriebenen Äörner=

bücßfe, ©egenbrudförner unb ©perrflinte mit geber,
melctje, ba freitiegenb, teietjt beim ®ran§port befcßäbigt
ober aber oon bamit fjantierenben Arbeitern au§ Un=
îenntnië beë 2Jtecf)am§tnu§ entfernt werben tonnen. (93er=

gteietje gig. 4.)
SBie bie Stbbitbung (gig. 4) jeigt, ift bie „©efurapib"*

Vremfe mit einem praftifch angeorbneten unb altgemein
fel)r bewährtem Äugellager auëgeftattet, meld)eë ben

ganjen 3lchftatbrud aufnimmt. ®ie ©egenbrudförner,
©tetlfcf)rauben unb Äörnerbütfjfen, welche fiel) fehr gerne
^erfptittern, feftfeßen jc. fallen gänzlich fort, ebenfo bie
©eräufch oerurfadjenben unb unficheren ©perrflint'en
mit gebetn. Der achfiale Drud ber Schnede, erzeugt
burch bie angehängte Saft, wirb beim 31ufmärt§breben
ber Saft auf baê Äugellager oerteilt unb ift bie Reibung
berartig gering, baß bei biefem ©chraubenrabgetriebe ein
fetten Çoher tftußeffeft erjielt wirb, welcher fid) nod)
burch ba§ gortfalten be§ Éûdfd)lage§ ber |janbfette auf
§irfa 70 % erhöht.

©in 931icf auf bie erfibefcfjriebenen Vremfeti geigt,
baß, wenn bie ©perrflinte einfetten will unb gerabe
oorn auf beu 3ah« greift, baê 2tntrieb§= ober |ianb=
fettenrab V« ober Vio feineê Umfanget) ^urüdf^lägt,
wa§ ^eituerluft unb oertorene 9Jlüt)e bebeutet. Diefer
9tüdfcf)Iag fällt, wie bereits gefagt, bei bem ©rjftem
„©efurapib" fort, ba anftatt ©perr=3tab eine geräufcßlofe
iöaljenfperrung, oerbunben mit ftetë gefcEjloffener Sametten*
bremfe, angewenbet ift. Der 9iüdlaufbrem§med)anis>mu§
befinbet fid) in einem gefchloffenen ©ehäufe unb fönneti
einzelne ieile nur nad) Demontage beë ganzen Schrauben'

rabgetriebeë entfernt werben. ®ie auf großen giäd)en
oerteilte Reibung jwifchen ben Samellen wirb erft beim

Soëlaffen ber ^anbfetten nußbar unb bebarf e§ juin
3lbmärt§$iet)en ber Saft nur einer geringen Slufwenbung
ooii Äraft. Die Äonftruftion unb 31u§führung be§

Vrem§mect)ani§mu§ „©efurapib" ift eine in jeber SBeife

folibe unb wirb bie Sicherheit ber bamit 31rbeitenben

ootlftänbig gewährleiftet.
2Bie au§ oorftehenbem erfichttich, ift eë nicht gleich,

welches ^ebejeug man fid) bei eoentuefler Slnfcßaffung
wählt unb hoffen wir, (jntereffenten hiermit ein Sfiittel
an bie |ianb gegeben ju haöen, felbft Vergleiche anju=
fteflen unb fich ein burch Olef laute unbeeinflußtes Urteil
barüber bilben ju tonnen, welche Äonftruftion bie meiften
Vorteile bietet.

Die ©chraubcnflafdjenäüge „©efurapib" werben oon
ber girma £>. oon 31 rç & ßo. in ^ürief) I, ©it)ll)of=
ftraße 12, in ben Raubet gebracht.

Arbeits* und Eieferungs-Uebertragungen.
(Drigina(=9Jîitteitungen.) îtactjbruct »erboten

Sluëfiihruni) eine« gewölbten 2mr(blaffeë burdi ben ißalinförpcr
bei her Station 23ouftettcn=2ßett$mil ait ©chenfel*23ud)er, S3au=

Unternehmer, in 3ürich III.
Sieferuiiß bon Xontöbren fiir ben Olcitbau ber Jtauton§fd)ulc

unb £>od)i<buie in 3ü"<h an Bie ïonroarenfabrit Sinbrad).

Stnabenfd)iilbaitë SHalerarbeiten an bie ïtTîalerrneifter
@tnil SBeber unb StBill). Sßeftermaun.

üöerpufearbeiten am ©antlolal in @d)aifl)anfett an 21. Stamm,
©ipfermeifter, ©djaffhaufen.

tîird)turnt SBifd)ofëjeIl. ©rfteüung eiueä SBetonbobenë über
bem ©locfetiftuhl an ©ebr. gileppi, éifdjofëjett.

Inrmrcparatur ber ^itialfiribe in ginfterfee (3ug). Reparatur
be§ SOÎauermerfeS an 2IngeIo ©aftiglioni, Unternehmer, SHenjingen.

©efthâftêbauê ber Sioufuitigcno|Tcti(d)aft in Steffiëbnrq. ©rb=,
2Iiaurer=, 3immer= nnb ©djretnerarbeiten an Stüenji & ©djneiber
in ©teffiëbur'g. • ©ipfer» unb ÜJlalerarbeiten an gerb, fjiitf in
©teffiëburg. Slauteituug: Snenst & ©djueiber.

©djnlbauëbatt yiieber=©erlafiuflcn. ©taferarbeiten an (ßetier &
93lafer in Clteit. ©chreinerarbeiteit an 2). Oiütti, SSalëthat.

©i)jfer= unb yjtalerarbeiten am Stiifcreiflebänbe £bcrönj ait @.
©oiitmer, Stlaienneifter, ijerjogcnbuchfee.
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Venkessenie Lss»VvH»ïnl1e-8vkneïr1lîIuppe
Vollkommkilstk KoMiMilm?ijgMà àsMriillZ I

nilb versbellbsr-sii LLkrreicks» urrcl f'ükrungsdsatcen.
Ueàeuge für jeäen Zeäsrf: Ueàeuge für jeüen Zeüsrf:

SpisOchstt

gotiliuN

stfibàiilîil

Miickdà
liVOIlî

SAeiilttiigt

SàâlidîlMè

Montâgeiil^dàiiii

.Hm"

kohiniMineii jkiltt Hfi

MWm
Lchûânttn

vttkdànliè jèàs Hfi

Sàilgeiûiiililiilàûiiiliîii

ffiààìeà
(jêniûâlmii è>c.

âllmâ kkijUNillll.

^Vl?» ê IV», innere 8àffksusersîr 17, ìâtNìLkìlîUk.

das Sperr-Rad durch die am Flaschenzuggehäuse offen
angebrachte Sperrklinke mit Feder und somit auch die
Last festgehalten. Beim Senken der Last ist die ent-
standene Reibung durch einen geringen Kraftaufwand zu
überwinden.

Der vorwärtsschreitenden Technik entsprechend und in
der Ausführung und Anordnung wesentlich abweichend,
ist die patentierte Rücklausbremse, Marke „Sekurapid",
welche in den letzten Jahren große Anerkennung ge-
funden hat.

Diese Bremse entbehrt der vorbeschriebenen Körner-
büchse, Gegendruckkörner und Sperrklinke mit Feder,
welche, da freiliegend, leicht beim Transport beschädigt
oder aber von damit hantierenden Arbeitern aus Un-
kenntnis des Mechanismus entfernt werden können. (Ver-
gleiche Fig. 4.)

Wie die Abbildung (Fig. 4) zeigt, ist die „Sekurapid"-
Bremse mit einem praktisch angeordneten und allgemein
sehr bewährtem Kugellager ausgestattet, welches den

ganzen Achsialdruck aufnimmt. Die Gegendruckkörner,
Stellschrauben und Körnerbüchsen, welche sich sehr gerne
zersplittern, festsetzen zc. fallen gänzlich fort, ebenso die
Geräusch verursachenden und unsicheren Sperrklinken
mit Federn. Der achsiale Druck der Schnecke, erzeugt
durch die angehängte Last, wird beim Aufwärtsdrehen
der Last auf das Kugellager verteilt und ist die Reibung
derartig gering, daß bei diesem Schraubenradgetriebe ein
selten hoher Nutzeffekt erzielt wird, welcher sich noch
durch das Fortfallen des Rückschlages der Handkette auf
zirka 70 °/» erhöht.

Ein Blick auf die erstbeschriebenen Bremsen zeigt,
daß, wenn die Sperrklinke einsetzen will und gerade
vorn auf den Zahn greift, das Antriebs- oder Hand-
kettenrad '/« »der '/io seines Umfanges zurückschlägt,
was Zeitverlust und verlorene Mühe bedeutet. Dieser
Rückschlag fällt, wie bereits gesagt, bei dem System
„Sekurapid" fort, da anstatt Sperr-Rad eine geräuschlose
Walzensperrung, verbunden mit stets geschlossener Lamellen-
bremse, angewendet ist. Der Rücklaufbremsmechanismus
befindet sich in einem geschlosseneu Gehäuse und können
einzelne Teile nur nach Demontage des ganzen Schrauben-

radgetriebes entfernt werden. Die auf großen Flächen
verteilte Reibung zwischen den Lamellen wird erst beim

Loslassen der Handketten nutzbar und bedarf es zum
Abwärtsziehen der Last nur einer geringen Aufwendung
von Kraft. Die Konstruktion und Ausführung des

Bremsmechanismus „Sekurapid" ist eine in jeder Weise
solide und wird die Sicherheit der damit Arbeitenden
vollständig gewährleistet.

Wie aus vorstehendem ersichtlich, ist es nicht gleich,
welches Hebezeug man sich bei eventueller Anschaffung
wählt und hoffen wir, Interessenten hiermit ein Mittel
an die Hand gegeben zu haben, selbst Vergleiche anzu-
stellen und sich ein durch Reklame unbeeinflußtes Urteil
darüber bilden zu können, welche Konstruktion die meisten
Vorteile bietet.

Die Schraubenflaschenzüge „Sekurapid" werden von
der Firma H. von Arx Co. in Zürich I, Sihlhof-
straße 12, in den Handel gebracht.

Arbeit;- una citterungs-Ueberttagungen.
(Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten

Ausführung eines gewölbten Durchlasses durch den Bahnkörper
bei der Station Bonstctten-Wettswil an Schenkel-Bucher, Bau-
Unternehmer, in Zürich III.

Lieferung von Tonröhren für den Neubau der Kantonsschulc
und Hochschule in Zürich an die Tonwarenfabrik Einbrach.

Knabenschulhaus Zug. Malerarbeiten an die Malermeister
Emil Weber und With. Westermann.

Berpukarbcitcn am Gantlokal in Schaffhausen an A. Stamm,
Gipsermeister, Schaffhausen.

Kirchturm Bischosszell. Erstellung eines Betonbodens über
dem Glockenstuhl an Gebr. Fileppi, Bischosszell.

Turmrcparatnr der Filiallirchc in Finstcrsee <Zug). Reparatur
des Mauerwerkes an Angelo Castiglioni, Unternehmer, Menzingen,

Geschäftshaus der Konsumgenossenschaft in Steffisburg. Erd-,
Maurer-, Zimmer- und Schremerarbeiten an Küenzi â Schneider
in Steffisburg. Gipser- und Malerarbeiten an Ferd. Fink in
Steffisburg. Bauleitung: Küenzi ck Schneider.

Schulhausban Nicder-Gerlafingcn. Glaserarbeiten an Peper ck

Blaser in Ölten. Schreinerarbeiten an B. Rütti, Balsthal.
Gipser- und Malerarbeiten am Käscreigedäude Obcrönz an G.

Sommer, Malermeister, Herzogenbnchsee.


	Schraubenflaschwnzug "Sekurapid"

